
post.sozial greift Mitarbeitern in vielfältiger Weise unter die Arme!
Der Verein post.sozial spiegelt die soziale Verantwortung der Österreichischen Post gegenüber ihren MitarbeiterInnen durch 
zusätzliche – über gesetzliche Vorgaben hinausgehende – Sozialleistungen wieder. Der Verein ist gemeinnützig und bezweckt die 
soziale Betreuung von aktiven MitarbeiterInnen der Österreichischen Post und deren Tochterunternehmen, aber auch von Mitar-
beiterInnen im Ruhestand sowie Angehörigen und Hinterbliebenen von MitarbeiterInnen. 
Die Leistungspalette reicht von finanziellen Unterstützungen bei außergewöhnlichen Belastungen wie Krankheit oder Naturkata-
strophen über vergünstigte Eintrittskarten zu Kultur- und Sportveranstaltungen bis hin zu kostengünstigen Urlaubsangeboten 
sowie Angeboten zur Kinderbetreuung während der Sommerferien. Zusätzlich unterstützt post.sozial Gesundheitsmaßnahmen 
und Freizeitaktivitäten, die der Krankheitsprävention dienen. 
In der Sparte besser.shoppen werden den Anspruchsberechtigten zu Leistungen des Vereins aus verschiedensten Produktgrup-
pen Leistungen oder Produkte mit einem Preisvorteil von mindestens 20% angeboten. 
Die Mittel werden durch Zuwendungen in Höhe von einem Prozent der Lohnsumme der Österreichischen Post und ihrer Tochter-
unternehmen gestellt. Für 2018 beliefen sich diese Zuwendungen auf 6,13 Mio.Euro. Der Verein wird auch durch Spenden Dritter 
unterstützt.  
Einen Überblick über die gesamte Leistungspalette sowie die aktuellen Angebote von post.sozial finden Sie auf der Homepage  

www.postsozial.at

Unter der Marke „sehens.wert“ werden 
Eintrittskarten zu Kultur- und Sportver-
anstaltungen um mindestens 20 % ver-
günstigt angeboten.
Die Angebotspalette beinhaltet Veran-
staltungen von Musicals, Konzerten, 
Shows , Kabarett, Seefestspiele Mör-
bisch, Theateraufführungen  , Ausstel-
lungen , Donauschifffahrten bis hin zu 
Klassikkonzerten.
Vergünstigte Tickets zu Großveranstal-
tungen wie beispielsweise das Narzissen-
fest in Bad Aussee oder auch vergüns-
tigte Eintrittskarten zu Museen zählen 
ebenfalls zum Portfolio.
Alle sehens.wert Angebote sind aktuell 
für Sie unter www.postsozial.at einse-
hen.

Kindgerechte und kinderfreundliche An-
gebote bilden das zentrale Thema der 
Angebote in „postler.kids“.
Unabhängig vom Einkommen des An-
spruchsberechtigten der Leistungen von 
post.sozial wird eine kostengünstige Kin-
derbetreuung während der Ferienzeit in 
Camps oder als Tagesbetreuung in den 
Sommerferien angeboten. 
Die jeweiligen postler.kids Camps 
werden im fair.reisen Sommer- 
katalog als auch unter www.postsozial.at  
angeboten.

Im März und September erscheinen je-
weils saisonal fair.reisen Urlaubskata-
loge aus denen anspruchsberechtigte 
MitarbeiterInnen Urlaubsreisen in Öster-
reich und dem benachbarten Ausland zu 
günstigen Preisen buchen können. 

post.sozial betreibt neben fünf  
eigenen Ferienhäuser in Bad Kleinkirch-
heim, Bad Ischl, Strobl, Bad Mitterndorf 
und Krumpendorf, Ferienzimmer und 
Appartements in Österreichs beliebtes-
ten Urlaubsregionen ab einem Nächti-
gungspreis von EUR 25.-/Nacht. Darü-
ber hinaus bestehen Kooperationen mit 
Hotels im Inland sowie im benachbarten 
Ausland.

Für die Berechnung der Reisepreise wird 
das Jahresbruttoeinkommen des An-
spruchsberechtigten nach Einkommens-
stufen prozentuell berücksichtigt. Diese 
„Einkommensabhängigen Zimmerpreis-
rabatte“ können den Reisepreis bis zu 
35 % ohne Berücksichtigung von Kindern 
und Alleinverdiener-/Alleinerhalterstatus 
reduzieren. Pro Kind erhöht sich dieser 
Rabatt um weitere 5%. Alleinverdiener-/
Alleinerhalter erhalten einen zusätzli-
chen Bonus von 5%. Das maximale geför-
derte Jahreseinkommen beträgt 50.000 
Euro. fair.reisen zu sozial gerechten 
Preisen bedeutet, dass MitarbeiterInnen 
mit geringerem Einkommen Urlaubsan-
gebote ihrem Einkommen entsprechend 
rabattiert erhalten.
Alle fair.reisen Angebote sind unter 
www.postsozial.at online buchbar!

Sie haben Fragen 
oder benötigen  

weitere Informationen? 
Wir sind für Sie da!

per Telefon:
Montag - Donnerstag:  
08.00 - 15.00 Uhr
Freitag: 08.00 - 13.00 Uhr
Tel.: 0810 9 7777 9*

Fax: +43 (1) 400 229 267

auf dem Postweg:
post.sozial
Erzherzog-Karl-Straße 131-133  
Postfach 2
1220 Wien

per E - Mail:
post.sozial@post.at
fair.reisen@post.at

im Internet:
www.postsozial.at

* Verbindungsentgelt max. 10 Cent/Minute

Ausführliche Informationen zu un-
seren finanziellen Unterstützungen 
finden Sie auf den beiden nachfol-
genden Seiten und unter www.post-
sozial.at

Alle Angebote der Kategorie bes-
er.shoppen finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.postsozial.at

- einfach genial!



Der Verein post.sozial gewährt seinen Anspruchsberechtigten - 
je nach persönlichem Jahresbruttoeinkommen - eine finanzielle 
Unterstützung bei außergewöhnlichen Belastungen wie Krank-
heit oder Naturkatastrophen.

Staffelung bei finanzieller Unterstützung
AKTIVE

Bruttoeinkommen/Jahr in EUR
Rabatt in %

von bis
0,00 25.000.- 35

25.001.- 30.000.- 30
30.001.- 35.000.- 25
35.001.- 40.000.- 20
40.001.- 45.000.- 15
45.001.- 50.000.- 10

50.001.- keine weiteren  
Anrechnungen möglich 0

PENSIONISTEN
Bruttoeinkommen/Jahr in EUR

Rabatt in %
von bis
0,00 20.000.- 25

20.001.- 25.000.- 20
25.001.- 30.000.- 15
30.001.- 35.000.- 10
35.001.- 40.000.- 5

40.000.-
keine weiteren  
Anrechnungen  

möglich
0

maximale Rabattierung: kein Limit

zusätzliche  
Anrechnung für  
Aktive und  
Pensionisten

pro Kind für das 
Kinderzulage/-zuschuss 

bezogen wird
5

Alleinerhalter 
Alleinverdiener 5

Gültig ab fair.reisen Winterkatalog 2011/2012; Änderungen vorbehalten

Ansuchen um eine finanzielle Unterstützung können von 

•	 aktiven MitarbeiterInnen (Beamte und Angestellte) der Ös-
terr. Post AG, sowie deren Tochterunternehmen Wertlogistik 
GmbH, feibra, Omnitec, Medien Zustell GmbH, EMD GmbH, 
Post E-Commerce GmbH und der Scanpoint Österreich. (nicht 
während der Karenzzeit) 

•	 beamtete MitarbeiterInnen im Ruhestand der Österr. Post AG 
•	 sowie deren Hinterbliebenen  

(= Empfänger des Witwen- bzw. Waisenversorgungsgenusses)
gestellt werden.

Allgemeine und erklärende Informationen

•	 Die Bemessungsgrundlage einer „finanziellen Unterstützung“ 
ist das Monats-Bruttoeinkommen des Antragsstellers/der 
Antragsstellerin hochgerechnet auf ein Jahr. Bei aktiven Mit-
arbeiterInnen ist die Vorlage einer Gehaltsbestätigung sowie 
Informationen über das Familieneinkommen nicht erforder-
lich. Pensionierte MitarbeiterInnen müssen zur post.sozial 
Kundendatenbank angemeldet sein. Ohne Anmeldung ist 
eine Behandlung von Pensionisten nicht möglich.

•	 Den Anträgen sind nur Belege beizuschließen, die am An-
tragsdatum nicht älter als ein Jahr sind. Ältere Belege können 
leider nicht berücksichtigt werden. 

•	 Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass finanzielle Unter-
stützungen freiwillige, jederzeit widerrufliche Leistungen des 
Vereins post.sozial sind, auf die kein Rechtsanspruch besteht. 
Die jederzeitige Änderung dieser Leistungen bleibt dem Ver-
ein post.sozial vorbehalten. 

•	 Über das Ergebnis Ihres Ansuchens werden Sie schriftlich von 
post.sozial verständigt. Zuerkannte Unterstützungsbeträge 
werden ausschließlich auf das Gehalts-/Pensionskonto über-
wiesen und sind steuerpflichtig. 

•	 Weiters halten wir fest, dass die Möglichkeit besteht, oben 
genannte Anlassfälle als außergewöhnliche Belastungen 
beim Finanzamt im Rahmen Ihrer Einkommenssteuererklä-
rung geltend zu machen.

•	 Der maximale Unterstützungsbetrag für Kronen und Implan-
tate gemäß 1) ist mit maximal 150,- Euro für Kronen und 200 
Euro für Implantate limitiert.

•	 Für alle mit 1) und 2) gekennzeichneten Unterstützungsleis-
tungen wird maximal pro Anspruchsberechtigter/Anspruchs-
berechtigtem und Kalenderjahr eine Gesamtsumme von 
1.000 Euro ausbezahlt, ausgenommen der Unterstützungs-
prozentsatz des Anspruchsberechtigten  ist höher als 29% bei 
Aktiven und bei Pensionisten über 19%. Für diesen Kreis der 
Anspruchsberechtigten erhöht sich die Gesamtsumme auf 
1500 Euro im Kalenderjahr.

FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNGEN

Gültig für alle Anträge ab 07.05.2019 

Naturkatastrophen
(Unterstützungsleistungen nur für Schäden an Wohnhäu-

sern möglich)

•	 Soforthilfe bei Unwetter- und Hochwasserschäden 
1.000.- Euro: 

•	 formloses Schreiben  
•	 gemeindeamtliche Bestätigung über die Betrof-

fenheit des Wohnhauses am Hauptwohnsitz des 
Antragstellers

•	 In weiterer Folge kann eine Unterstützung beantragt 
werden, wenn dem Antragsteller nach Abzug aller 
Versicherungsleistungen und Unterstützungen ein 
Restschadensbetrag verbleibt (Die erhaltene Sofort-
hilfe wird in Abzug gebracht). Dazu ist vorzulegen: 

•	 Protokoll der Feuerwehr/Polizei 
•	 Sachschadenserklärung der Gemeinde 
•	 Schreiben ob bzw. in welcher Höhe der Schaden 

von der  
Versicherung gedeckt ist   

•	 Schreiben ob bzw. in welcher Höhe ein Zuschuss 
seitens des  
Landes gewährt wurde 

•	 Rechnungen + Zahlungsbelege 

•	 Eine Aufstellung, aus der die Restschadenssumme 
ersichtlich ist.



Gültig für alle Anträge ab 07.05.2019

FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNGEN

Kinderbonus für aktive MitarbeiterInnen 
 (maximal 3 Jahre nach der Geburt des Kindes.  

Das Kind musswährend des aufrechten Dienstverhältnisses des Mitar-
beiters/der Mitarbeiterinnen zum Unternehmen geboren sein)  

•	 Geburtsurkunde 
•	 Formlose Bestätigung der Dienststellenleitung über den Tag des 

Dienstbeginns (E-Mail ausreichend) 

Hörgeräte 2)  

•	 saldierte Honorarnote + Zahlungsbeleg 

•	 Vermerk, in welcher Höhe ein Rückersatz seitens 
des Sozialversicherungsträgers (z.B. BVA, GKK) 
gewährt wurde

Todesfall 

•	 Soforthilfe im Todesfall eines Mitarbeiters/einer Mitarbeiterin im 
Aktivstand für Witwen/Witwer (auch Lebensgefährten/in, wenn Sie 
mindestens 6 Monate im gemeinsamen Haushalt gelebt haben, ein 
Meldezettel ist dem Antrag beizufügen) sowie eigene Kinder, für die 
Familienbeihilfe bezogen wird. Einmalig 1500 Euro.  
Vorzulegen sind: 

•	 Sterbeurkunde 

•	 formlose Bestätigung der Dienststellenleitung über das aufrechte 
Dienstverhältnis am Sterbetag (Email reicht). 

•	 Unterstützung im Todesfall (Ehegatten/Ehegattin, eigene Kinder, für 
die Familienbeihilfe bezogen wurde, und eigene Eltern).  
Für aktive MitarbeiterInnen beträgt der Unterstützungsbeitrag 
pauschal EUR 300.-, für pensionierte MitarbeiterInnen pauschal 
EUR 200.- je Anlassfall.

•	 saldierte Honorarnote des Bestattungsunternehmens  
+ Zahlungsbeleg  

•	 Sterbeurkunde 

Augen Laser Operation 2)  
(Lasik oder Lasek Methode) 

•	 saldierte Honorarnote über die Operation + Zahlungsbeleg

Medizinisch verordnete optische Brillen  2)  
(keine Sonnenbrillen bzw. optische Sonnenbrillen) 

•	 saldierte aufgeschlüsselte Honorarnote des  
Optikers nach Fassung und Gläser getrennt  
+ Zahlungsbeleg 

•	 wenn seitens des Sozialversicherungsträgers (BVA, 
GKK) ein Rückersatz gewährt wurde, ein Schreiben 
des Sozialversicherungsträgers, in dem die Beträge 
für Gläser und Fassung aufgeschlüsselt ersichtlich 
sind.

Medizinisch verordnete Kontaktlinsen   2)  
(nur wenn die Krankenkasse einen Beitrag leistet) 

•	 saldierte aufgeschlüsselte Honorarnote des  
Optikers + Zahlungsbeleg 

•	 Schreiben des Sozialversicherungsträgers (BVA, 
GKK) über den gewährten Rückersatz bzw. Kopie 
des Kontoauszuges, auf dem der seitens des 
Sozialversicherungsträgers gewährte Rückersatz 
ersichtlich ist 

Burn Out Beratung  2)  

•	 saldierte Honorarnote aus der hervorgeht, dass 
eine Burn Out Erstbehandlung und/oder eine Burn 
Out Folgebehandlung durchgeführt wurde  
+ Zahlungsbeleg

Burn Out Behandlung durch Experten 2)  
(Ärzte, Psychotherapeuten, etc..) 

•	 saldierte Honorarnote + Zahlungsbeleg

RAINBOWS Behandlungen  2)  
bei Todesfällen innerhalb der Familie (Einzel- und  
Familienbegleitung, Gruppentherapie) oder bei  

Trennung/Scheidung der Eltern  
(Gruppentreffen, Elterngespräche) 

•	 Zahlungsbeleg über die Behandlung beim Verein RAINBOWS

Medizinisch notwendige Zahnsanierungen 
oder 

medizinische notwendige  
kieferorthopädische Zahnbehandlungen 1) 2) 
(nur wenn die Krankenkasse einen Beitrag leistet)

•	 saldierte Honorarnote des Zahnarztes/des Zahnambulatoriums + 
Zahlungsbeleg 

•	 bei kieferorthopädischen Behandlungen die saldierte Honorarnote 
für das laufende Behandlungsjahr + Zahlungsbeleg 

•	 Schreiben des Sozialversicherungsträgers (BVA, GKK), auf dem 
der seitens des Sozialversicherungsträgers gewährte Rückersatz 
ersichtlich ist. (Sofern aus dem Kontoauszug die Zuordnung des 
Rückersatzes zur Rechnung eindeutig erkennbar ist, reicht die Kopie 
des Kontoauszugs). Im Falle von Ablehnungen ist die Vorlage des 
Ablehnungsschreibens des Sozialversicherungsträgers erforderlich.

Krankheitskosten
 (nur wenn die Krankenkasse einen Beitrag leistet) 2)

•	 saldierte Honorarnote der Krankenanstalt  
+ Zahlungsbeleg 

•	 saldierte Honorarnote des (Fach-) Arztes + 
Zahlungsbeleg + Schreiben, in welcher Höhe ein 
Kostenrückersatz seitens des Sozialversicherungs-
trägers (z.B. BVA, GKK) gewährt wurde 

•	 Behandlungsbeiträge + Zahlungsbelege/ 
Abbuchungsvermerke bzw. Bestätigung seitens des 
Sozialversicherungsträgers (z.B. BVA, GKK), in  
welcher Höhe Behandlungsbeiträge bezahlt  
wurden    

•	 Rezeptgebühren (Jahresaufstellung der Apotheke 
oder Zahlungsbelege der Apotheken) 

•	 rezeptpflichtige homöopathische Arzneimittel  
(Kopie des vom Arzt verschriebenen Rezeptes 
+ Kopie der Rechnung über das verschriebene 
Arzneimittel)


